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IBorWort 

S o wenig dem ©runbfatz widerfprochen werben kann, baß 23eg=, 
Brücken* unb Söasserbau im Allgemeinen Sache des hiefür ausgebildeten 
StechniferS — des JngenieiirS — i f t , ebenfo wenig wirb man zu bewerfen 
im Stande fein, baß irgendwo atte derartige Bauten ausschließlich durch 
Jngenieure ausgeführt werben. 

Unbedingt wollen wir atte größern öffentlichen Bauten", wie Eifen* 
bahnen, Bandstraßen, Brücken, Kanäle, Strombauten- u. . f. w. von Juge* 
nieuren ausgeführt wissen, und halten es für eine Uebethebung, wenn An* 
bere, welchen bie bazu nött;ige Berufsbilbung abgeht, vermeinen,, weit ihnen 
biefe ober jene feinere Anlage gelungen i f t , nunmehr berechtigt §u fein, 
Sich dem Jngenieur überall gleichstellen gu dürfen. 

d e r SBirfungSlreiS des Jngenieurs ist aber ein fo ausgebreiteter, baß 
wohl in feinem Sande das voHjanbene perfonat genügen würde, außer fei* 
nen Hauptgeschäften auch noch den Bau und die Unterhaltung der unjähl5 

baren Feld*, 2Bald* und minder wichtigen Vicittnlwege, deren dohlen, 
Brücken u. f. w . , bie kleinem Bach^orrektionen, Eilt* unb Bewässerungen, 
überhaupt eine Menge Sföafferbauten aller Art zu übernehmen, welche bis* 
her vom Sand* und F°rftwirth, ©ewerfsbefijjer ober ©emeinSebeamten 
thatfächlich— wol)l ober übel — ausgeführt werben mußten und größten* 
theils auch in der 3ufunf t befolgt, werben müssen. 


